
 
          Rheinland-Pfalz                Gültig ab 2011 
     Ministerium des Innern        
         und für Sport                 
55116 Mainz, Schillerplatz 3-5 Mainz im Dezember 2010 
             Az. 30 181/351                 

Höhe der Zuwendung (Festbetragsfinanzierung) bei Beschaffung von Fahrzeugen - Festbetragsübersicht-Fahrzeuge (FBÜF-2011) 
(vgl. Nr. 6.2 der VV des ISM über Zuwendungen für den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz vom 1. Juli 2002, MinBl. S. 450) 

 

 

  Z u w e n d u n g s f ä h i g e   K o s t e n   
(einschl. MWSt.) 

Z u w e n d u n g e n  

 
Fahrzeugart 

Zulässige 
Gesamtmasse 

in kg 

Fahrgestell, Beladung und/ 
Aufbau und oder Zusatz- 
Funk (FuG 8b) beladung 
       €                          € 

 
Gesamtsumme 

(Sp. 3 u. 4) 
  € 

 
Zu Spalte 3 Zu Spalte 4 
 
 €        € 

 
Gesamtsumme 

(Sp. 6 und 7) 
€ 

Hinweise/ 
Bemerkungen 

1 2           3                           4 5         6                              7 8 9 

Kommandowagen KdoW 
Pkw-Limousine/Kombi 
DIN 14 507-5 

3.500 
(mindestens 

1.700) 

 

 
 

 32.000 

 
 

32.000 

 
 

11.000 

 
 

11.000 

Nur für Kreis-, Stadtfeu-
erwehrinspekteure, Be-
rufsfeuerwehren und 
ausnahmsweise FF 
(mind. B 4 der Risikobe-
wertung). Voraussetzung: 
ELW 1 (DIN 14 507-1+2) 
muss bereits vorhanden 
sein.  
Förderung aus den pau-
schalen Zuwendungen 
grundsätzlich möglich; 
ausser  für  KdoW der 
KFI! 

Einsatzleitwagen ELW 1 
DIN 14 507-2 

3.500 85.000 85.000 32.000 32.000  

Einsatzleitwagen ELW 2 
DIN 14 507-3 

14.000 265.000 265.000 100.000 100.000  

Mannschaftstransportfahrzeug  
MTF (RP) TR Nr. 3 

3.500 35.000 35.000 13.000 13.000 Förderung aus den pau-
schalen Zuwendungen! 

Mehrzwecktransportfahrzeug  
- Doppelkabine mit Plane und Spriegel 
- Doppelkabine mit Koffer 
- Kastenwagen 
MZF 1 (RP) TR Nr. 5 

4.000 40.000 40.000 14.000 14.000 MZF 1: Förderung aus 
den pauschalen Zuwen-
dungen! 
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  Z u w e n d u n g s f ä h i g e   K o s t e n   
(einschl. MWSt.) 

Z u w e n d u n g e n  

 
Fahrzeugart 

Zulässige 
Gesamtmasse in 

kg 

Fahrgestell, Beladung und/ 
Aufbau und oder Zusatz- 
Funk (FuG 8b) beladung 
       €                          € 

 
Gesamtsumme 

(Sp. 3 u. 4) 
  € 

 
Zu Spalte 3 Zu Spalte 4 
 
 €        € 

 
Gesamtsumme 

(Sp. 6 und 7) 
€ 

Hinweise/ 
Bemerkungen 

1 2           3                           4 5         6                              7 8 9 

Mehrzwecktransportfahrzeug  
MZF 2 (RP) mit Ladehilfe TR Nr. 5 

7.500 70.000 70.000 26.000 26.000 Darüber hinaus kann feuerwehr-
technische Zusatzbeladung (bei-
spielsweise Schlauchcontainer) 
aus den pauschalen Zuwendun-
gen gefördert werden. 

Mehrzwecktransportfahrzeug  
MZF 3 (RP) mit Ladehilfe  
TR Nr. 5 

14.000 96.000 96.000 36.000 36.000 

Wechselladerfahrzeug 
DIN 14 505 

18.000 
 

26.000 

140.000 
 

160.000 

140.000 
 

160.000 

52.000 
 

59.000 

52.000 
 

59.000 

 

Abrollbehälter AB 
DIN 14 505 

--- 2/3 des für das     Betrag für 
entsprechende     Beladung 
Fahrzeug gel-       des ent- 
tenden Betra-       sprechenden 
ges                        Fahrzeuges 

 
s. Sp. 3 u. 4 

2/3 des für  Analog der für 
das entspre-  entsprechende 
chende Fahr- Fahrzeugbela- 
zeug gelten- dung vorge- 
den Betrages sehenen Zu- 
  wendung 

 
s. Sp. 6 u.7 

Förderung bedingt vorherige 
konzeptionelle Abstimmung mit 
der Bewilligungsbehörde. 

Gerätewagen Tragkraftspritze  
GW-TS (RP) TR Nr. 12 

2.700 29.000 29.000 14.000 14.000  

Kleinlöschfahrzeug KLF 
DIN 14 530-24 

4.000 65.000 65.000 24.000 24.000 Fortschreibung der DIN befindet 
sich derzeit in Überarbeitung. Die 
Anerkennung eingehender För-
deranträge wird bis zur Einfüh-
rung der fortgeschriebenen DIN 
ausgesetzt. 

Tragkraftspritzenfahrzeug TSF 
DIN 14 530-16 

4.000  48.000  8.500 
       (PFPN 10-1000) 

56.500  18.000  3.000 21.000  

Tragkraftspritzenfahrzeug TSF-W  
DIN 14 530-17 

5.000 (max.) 
6.300 

 66.000  8.500 
 89.000  8.500 
       (PFPN 10-1000) 

74.500 
97.500 

 25.000  3.000  
 34.000  3.000 

28.000 
37.000 

 

Staffel-Löschfahrzeug StLF 10/6 
DIN 14 530-25 
- ehemals Mittleres Löschfahrzeug 
MLF (RP) Entwurf E TR Nr. 2 – 

7.500 130.000 130.000 50.000 50.000 Löschwasserbehälter  
mind. 1.000 Liter 
Anerkannte MLF-Anträge werden 
auf Antrag in ein StLF 10/6 um-
gewidmet. 

Hilfeleistungs-Löschgruppenfahrzeug 
HLF 10/10 
DIN 14 530-5  

12.000 
(Straßen- oder 
Allradantrieb) 

200.000 200.000 73.000 73.000 Löschwasserbehälter mind. 1000 
Liter 
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  Z u w e n d u n g s f ä h i g e   K o s t e n   
(einschl. MWSt.) 

Z u w e n d u n g e n  

 
Fahrzeugart 

Zulässige 
Gesamtmasse in 

kg 

Fahrgestell, Beladung und/ 
Aufbau und oder Zusatz- 
Funk (FuG 8b) beladung 
       €                          € 

 
Gesamtsumme 

(Sp. 3 u. 4) 
  € 

 
Zu Spalte 3 Zu Spalte 4 
 
 €        € 

 
Gesamtsumme 

(Sp. 6 und 7) 
€ 

Hinweise/ 
Bemerkungen 

1 2           3                           4 5         6                              7 8 9 

Hilfeleistungs-Löschgruppenfahrzeug 
HLF 20/16 
DIN 14 530-11 

15.000 315.000 315.000 119.000 119.000  

Tanklöschfahrzeug TLF 16/24-Tr 
DIN 14 530-22 

11.000 150.000 150.000 57.000 57.000  

Tanklöschfahrzeug TLF 20/40 
DIN 14 530-21  

15.000 210.000 210.000 79.000 79.000  

Tanklöschfahrzeug TLF 20/40-SL 
DIN 14 530-21  

18.000 250.000 250.000 95.000 95.000 Nur im Ausnahmefall bei 
besonderem Bedarf. 

Drehleiter DLA (K) 12-9 
DIN EN 14 043 

13.000 340.000 340.000 130.000 130.000  

Drehleiter DLA (K) 18-12 
DIN EN 14 043 

13.000 403.000 403.000 153.000 153.000  

Drehleiter DLA (K) 23-12 
DIN EN 14 043  

15.000 583.000 583.000 222.000 222.000 Alternativ kann grund-
sätzlich ein Teleskopge-
lenkmastfahrzeug geför-
dert werden, soweit damit 
der zweite Rettungsweg –
 vergleichbar einer Dreh-
leiter -  sichergestellt 
werden kann.  Weitere 
Voraussetzung ist die 
Einhaltung der Unfallver-
hütungsvorschriften und 
der allgemein anerkann-
ten Regeln der Sicher-
heitstechnik. 

Teleskopgelenkmastfahrzeug,TGM 
DIN EN 1777 und  
TR Nr. 14 

16.000 583.000 583.000 222.000 222.000 

Vorausrüstwagen VRW (RP) 
TR Nr. 6 

  3.500  55.000  19.000 74.000  20.000  8.000 28.000 Wird nur  gefördert, so-
fern sich auf Grund be-
sonderer Verhältnisse 
(z.B. sehr lange BAB-
Abschnitte, große 
Höhenunterschiede)  die 
Anmarschzeiten von 
Großfahrzeugen verzö-
gern können. 
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  Z u w e n d u n g s f ä h i g e   K o s t e n   
(einschl. MWSt.) 

Z u w e n d u n g e n  

 
Fahrzeugart 

Zulässige 
Gesamtmasse in   

kg 

Fahrgestell, Beladung und/ 
Aufbau und oder Zusatz- 
Funk (FuG 8b) beladung 
       €                          € 

 
Gesamtsumme 

(Sp. 3 u. 4) 
  € 

 
Zu Spalte 3 Zu Spalte 4 
 
 €        € 

 
Gesamtsumme 

(Sp. 6 und 7) 
€ 

Hinweise/ 
Bemerkungen 

1 2           3                           4 5         6                              7 8 9 

Rüstwagen RW 
DIN 14 555-3 

14.000  225.000  100.000 
 

325.000 
 

 86.000  37.000 123.000  

Gerätewagen-Messtechnik  
GW-Mess (RP)  
TR Nr. 7 

3.500  72.000  34.000 106.000  28.000  12.000 40.000  

Gerätewagen-Atemschutz 
GW-A (RP)  
TR Nr. 8 

7.490  78.000  49.000 127.000  39.000  24.000 63.000  

Gerätewagen-Gefahrgut 
GW-G (RP)  
TR Nr. 1 

9.000  180.000  127.000 307.000*) 

 

 72.000  50.000 122.000*) *) Bei Förderung sind die 

zuwendungsfähigen Kos-
ten nachzuweisen 

Gerätewagen- Gefahrgut 
GW-G  
DIN 14 555-12 

11.000  195.000  153.000 348.000  78.000  61.000 139.000  

Rettungsboot RTB 1 
DIN 14 961  
Bootsanhänger DIN 14962 

-- 7.000 7.000 2.400 2.400  

Rettungsboot RTB 2 
DIN 14 961  
Bootsanhänger DIN 14962 

-- 25.000 25.000 9.000 9.000 Betriebsfertiges Boot mit 
Motor und Bootsanhä-
nger  

Mehrzweckboot MZB 
DIN 14 961 
Bootsanhänger DIN 14962 

-- 72.000 72.000 25.000 25.000 Betriebsfertiges Boot mit 
Motor und Bootsanhä-
nger 

 
Über die jeweilige Norm bzw. Technische Richtlinie hinaus sind die Anforderungen an Feuerwehrfahrzeuge in Rheinland-Pfalz, die ergänzend zur DIN EN 1846-2 erstellt wurden, zu beachten. 
Hinweis 
Als Neufahrzeug im Sinne der Förderbestimmungen wird auch ein Vorführfahrzeug anerkannt, sofern  
- es nicht älter als 18 Monate ist, 
- es nicht mehr als 20.000 km zurückgelegt hat, 
- ein ggf. vorhandener Nebenantrieb (z.B. Drehleiter) nicht mehr als 200 Stunden in Betrieb war, 
- die Bereifung und Lackierung neuwertig sind, 
- eine Ablieferungsinspektion nach EN 1846 durchgeführt wurde, 
- der Lieferant Garantie wie für ein Neufahrzeug leistet. 
Auf Antrag des Aufgabenträgers kann die Bewilligungsbehörde in begründeten Einzelfällen von der Erfüllung der drei erstgenannten Voraussetzungen absehen. 


